„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“

Bürgerinitiative „Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“

Vor ungefähr zwei Jahren kamen in Wahlingen die ersten Gerüchte auf, dass eine Supermarktkette Interesse habe, in Wahlingen ein großes Einkaufszentrum zu bauen.

Diese Überlegungen wurden immer konkreter und mittlerweile liegt der Gemeinde ein Bauantrag für das Gelände am Wahlinger See vor. Die Fläche, die hierfür geopfert werden müsste ist 10 mal so groß wie ein Fußballfeld.

Die Supermarktleitung lässt nicht mit sich reden und besteht, angeblich aus verkehrstechnischen Gründen, auf diesen Standort. Anderenfalls komme das Projekt nicht zu Stande und der Ort müsse auf die neu geschaffenen Arbeitsplätze verzichten.

Vor einem Jahr habt ihr beschlossen, dass das so nicht weitergehen kann. Anscheinend ist der Gemeinderat nicht fähig im Sinne der Wahlingerinnen und Wahlinger zu entscheiden. Zeit selbst aktiv zu werden und die Anliegen eurer Gemeinde in die Hand zu nehmen! Am Anfang wart ihr sieben Leute, die sich zu einer Bürgerinitiative zusammengeschlossen haben. Mittlerweile habt ihr über 30 aktive Mitglieder und habt die Unterstützung noch vieler weiterer Bürgerinnen und Bürger.

Eure Forderung:

· Der Bau der Verarbeitungshalle am Wahlinger See ist unbedingt zu verhindern!

Eure Begründung:

· Das Naherholungsgebiet würde zerstört. Viele Familien nutzen gerade am Wochenende diesen Bereich, um sich zu erholen und Zeit in der Natur zu verbringen.

· Die Tierwelt würde darunter leiden. Besonders das in Deutschland selten gewordene Tüpfelsumpfhuhn. Die bedrohte Vogelart hat im geplanten Baugebiet ihre Nistplätze.

Der Bericht eines Biologen liegt vor. 

Name: 

Daniel Zeul

Alter: 


24

Beruf:  

Student

Familienstand: 
ledig

Kinder: 

keine

Mitgliedschaften: 
Bürgerinitiative 




„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“

Vereine, Hobbys:
Sport, Tierschutzverein Wahlingen e.V.

Seit einem halben Jahr bist du aktiv in der Bürgerinitiative „Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“ Schon davor hast du immer mal wieder in der lokalen Zeitung von den Plänen zum Bau des Einkaufszentrums gelesen, dort wurde das Ganze allerdings eher so vorgestellt, als bringe es nur Vorteile für Wahlingen mit sich. Nun hast du auch viel mit Freunden und Bekannten darüber gesprochen und bist überzeugt, dass der Bau mit allen Mitteln verhindert werden muss. 

Man kann nicht immer nur auf Profit und immer mehr und mehr Geld setzen! Werden die Tüpfelsumpfhühner erst einmal ausgestorben sein, kann sie kein Geld dieser Welt wieder zurückholen. Wir müssen jetzt handeln, so lange wir noch die Möglichkeiten dazu haben!

Du tust in der Bürgerinitiative deinen Teil dazu, und versuchst die (angehenden) Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpolitiker von der Wichtigkeit der Verhinderung des Baus zu überzeugen. Auch die Wählerinnen und Wähler müssen informiert werden, und wenn sie schon selbst nicht aktiv werden, zumindest bei der anstehenden Kommunalwahl ihre Stimmen den Leuten zu geben, die dann im Gemeinderat im Sinne der Natur entscheiden. 

Name: 

Bärbel Peter

Alter: 


40

Beruf:  

Hausfrau

Familienstand: 
verheiratet

Kinder: 

2 Söhne (12 und 10 Jahre alt)

Mitgliedschaften: 
Bürgerinitiative 




„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“
Vereine, Hobbys:
Landfrauen Wahlingen, Naturfreunde e.V.

Du warst mit dabei, als ihr vor rund einem Jahr die Bürgerinitiative „Ja zur Umwelt, Nein zur Verarbeitungshalle am Wahlinger See!“ gegründet habt. Deine Familie und du leben ganz in der Nähe des Wahlinger Sees, dort, wo auch das Einkaufszentrum, gebaut werden soll. Du wirst nicht zulassen, dass die Natur dort aus purer Profitgier zerstört wird. Einer der Gründe warum du nach Wahlingen gezogen bist, war die Möglichkeit so schnell im Grünen zu sein. Deine Kinder sollen nicht neben einer Fabrik aufwachsen. Wenn sie raus wollen, sollen sie das auch tun können, ohne dass du befürchten musst, dass sie von einem Zulieferlastwagen überfahren werden!

Vielen Familien aus Wahlingen, aber auch noch aus dem nahen Umland geht es wie dir - auch sie wollen das Einkaufszentrum nicht. 

Die Politiker und Politikerinnen sprechen immer von Nachhaltigkeit, aber beim Zerstören von vermeidlich unnützer Natur vergessen sie das immer wieder ganz schnell.

Wie gut, dass in wenigen Monaten die Kommunalwahlen anstehen: endlich wieder die Chance fähige Leute in den Gemeinderat zu bringen, die im Sinne der Familien und der Natur entscheiden werden. Sie und die anderen Bürgerinnen und Bürger von Wahlingen zu informieren, darin siehst du eine der Aufgaben der Bürgerinitiative.

Name: 


Dr. Christiane Greifeld
Alter: 


43
Beruf:  


Biologin und Bildungsreferentin
Familienstand: 
ledig
Kinder: 


-
Mitgliedschaften: 
Bürgerinitiative 




„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“

Vereine, Hobbys: Naturfreunde Wahlingen e.V., BildungsOffensive e.V., Frauentreff Wahlingen e.V.
Seit vielen Jahren bist du nun schon als Mentorin für Bürgerbeteiligung und als Dozentin in der Erwachsenenbildung tätig.
Als Biologin weißt du, wie wichtig es ist, die Natur zu schützen. Aber nicht nur die Natur, sondern auch das Naherholungsgebiet gilt es für die Menschen zu schützen. Dort können die Bürgerinnen und Bürger Natur erleben, spazieren gehen und sich im Sommer vergnügen. Anstatt einem Einkaufszentrum würdest du dir vielmehr ein Naturlehrpfad wünschen.

Als Mentorin für Bürgerbeteiligung hast du auch schon mit verschiedenen Städten und Gemeinden zusammengearbeitet. Deine Vermittlung zwischen Bürgern und den Kommunen war immer sehr erfolgreich. Nun gibt es in deiner eigenen Stadt einen Konflikt zwischen den Plänen der Stadt und seinen Bürgerinnen und Bürgern. Du hast der Stadt Wahlingen bereits angeboten, zwischen den Fronten zu vermitteln und dem Gemeinderat empfohlen, die Einwohner der Stadt an den Planungen zu beteiligen. Bisher hat der Gemeinderat aber kein Interesse an einer solchen Aktion. Das findest du sehr schade, weil viele Bürgerinnen und Bürger den See erhalten möchten, aber von der Politik nicht gehört werden. Vielleicht hört der Gemeinderat ja eurer Bürgerinitiative zu, wenn sie weiterhin so wächst und ihr euch Gehör verschafft.
Name: 

Leandro Stühlike
Alter: 


42
Beruf:  

Sozialpädagoge
Familienstand: ledig
Kinder: 

-
Mitgliedschaften: 
Bürgerinitiative 




„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“

Vereine, Hobbys: Jugend hilft! e.V.
Du bist Sozialpädagoge in einer Jugendhilfeeinrichtung. Auch außerhalb deines Berufes engagierst du dich in der Jugendhilfe. Hierfür hast du vor einigen Jahren einen Verein gegründet, in dem du ein Mentorenprogramm entwickelt hast, bei welchem sich Jugendliche gegenseitig unterstützen. Frei nach dem Motto: Von Jugendlichen, für Jugendliche. Dein Mentorenprogramm erfreut sich großer Beliebtheit – auch mit Schulen und städtischen Einrichtungen arbeitest du mittlerweile regelmäßig zusammen.

Du glaubst, dass es wichtig ist, den Wahlinger See zu erhalten. Gerade die Jugendlichen, die in den sozial schwächeren Stadtteilen mit seinen Wohnblocks nahe des Wahlinger Sees leben, brauchen Raum, wo sie sich aufhalten können. Der See und die Natur sind in deinen Augen dafür viel besser geeignet als ein Einkaufzentrum. Außerdem dienen die Grünflächen rund um den Wahlinger See vielen Menschen zur Erholung und vielen Jugendgruppen als Treffpunkt. Auch mit deinem Mentorenprogramm bist du regelmäßig am See und ihr macht dort viele erlebnispädagogische Aktionen.
Es ist deine große Hoffnung, dass ihr mit eurer Bürgerinitiative im Kommunalwahlkampf die Aufmerksamkeit der Menschen auf euer Anliegen lenken könnt. Du giltst unter den Aktivisten der Bürgerinitiative als der kreative Kopf und möchtest mit einer tollen Aktion euer Thema in den Mittelpunkt des Kommunalwahlkampfes rücken.
Name: 

Thorsten Neuburg
Alter: 


44
Beruf:  

Erzieher
Familienstand: verheiratet 
Kinder: 

3 Kinder
Mitgliedschaften: 
Bürgerinitiative 




„Ja zur Umwelt - Nein zum Supermarkt am Wahlinger See!“

Vereine, Hobbys: Naturfreunde Wahlingen, Arbeitsgemeinschaft Natur und Umweltbildung, Tierschutzverein
Als Naturfreund steht es für dich außer Frage, dass der Wahlinger See gerettet und das Einkaufszentrum verhindert werden muss. Du bist oft mit deinen Kindern und deiner Frau am Wahlinger See. Es gibt kaum schönere Sommerabende. Ein Einkaufszentrum braucht Wahlingen deiner Meinung nach nicht. In der Stadt gibt es doch schon alles. Ein großes Einkaufszentrum würde die kleinen Geschäfte in der Innenstadt in Existenznot bringen. 

Aber nicht nur mit der Familie gehst du regelmäßig an den See. Auch die Gruppen aus dem Kindergarten, den du leitest, gehen häufig dorthin. Dort können die Kinder spielen und die Natur erleben. Dass das bald nicht mehr möglich sein soll, kannst du dir kaum vorstellen. Was wird das wohl für deinen Kindergarten bedeuten?
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